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A ALLGEMEINE BEGRÜNDUNG 

1. PLANUNGSERFORDERNIS 

Der Gemeinde Kirchensittenbach möchte einen Neubau eines Standortes für die Feu-

erwehr (FW) mit Gemeinschaftshaus in Kirchensittenbach vorbereiten.  

 

Die FW leistet einen wichtigen Beitrag für Rettungseinsätze in der Gemeinde Kirchen-

sittenbach und soll in Notfällen schnell reagieren können. Der Neubau ermöglicht ei-

nerseits eine dem Bedarf entsprechende Vergrößerung, aber soll auch Platz für ein 

Gemeindschaftshaus mit Saal und Schulungsräumen bieten. Der bestehende Standort 

innerhalb des Ortskerns entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen und ermög-

licht keine zukunftsfähigen Erweiterungen. Der neue Standort für die FW ermöglicht 

eine vereinfachte Alarmzufahrt auf die St 2404 („Hauptstraße“) bei Einsätzen der FW. 

Damit erhöht sich die Einsatzgeschwindigkeit, da die Zu- und Abfahrt direkt auf die 

Hauptverkehrsstraße erfolgt.  

 

Der Gemeinderat von Kirchensittenbach hat deshalb beschlossen, das Verfahren für 

einen Bebauungsplan für das Feuerwehrhaus einzuleiten.  

 

Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert. 

2. LAGE DES PLANUNGSGEBIETS UND ÖRTLICHE SITUATION 

Das Plangebiet liegt im Süden des Hauptorts Kirchensittenbach der Gemeinde Kir-

chensittenbach, Landkreis Nürnberger Land. Es hat eine Fläche von ca. 0,5 ha. Der 

Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans umfasst Flächen bzw. Teil-

flächen (TF) folgender Flurstücke: 504 (TF), 505 (TF), 505/2 (TF), 506, 507, jeweils 

Gemarkung Kirchensittenbach.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst Flächen bzw. Teilflächen (TF) fol-

gender Flurstücke: 504, 505, 505/2, 506, 507, jeweils Gemarkung Kirchensittenbach.  

Die Teilflächen des Erhaltungsgebots sind im der Flächennutzungsplanänderung nicht 

enthalten. 

Der Geltungsbereich ist intensiv landwirtschaftlich genutzt. Südwestlich befindet sich 

ein Begleitgehölz des Sittenbachs. 

3. PLANUNGSRECHTLICHE VORAUSSETZUNGEN UND VORGABEN 

Die gesetzliche Grundlage liefern das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsver-

ordnung (BauNVO) sowie die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der jeweils zum  

Satzungsbeschluss gültigen Fassung.  

 

Gemäß § 2 BauGB ist für das Vorhaben eine Umweltprüfung durchzuführen. Der dafür 

erforderliche Umweltbericht (§ 2a) ist Bestandteil dieser Begründung (vgl. Teil B).  

 

§ 11 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) regelt die Aufstellung von Grünord-

nungsplänen (GOP) als Bestandteil von Bebauungsplänen. Das Baugesetzbuch 

(BauGB) regelt vor allem in § 1a und § 9 Abs. 1 Nrn. 11, 15, 20 und 25 Fragen, die den 

GOP betreffen. Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie des 
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Umweltschutzes in der Abwägung berücksichtigt und durch entsprechende Maßnah-

men umgesetzt. 

 
Landesentwicklungsprogramm  

 

Folgende Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Landesentwicklungsprogramms Bayern 

(LEP) vom 01.06.2023 sind für die vorliegende Planung insbesondere von Relevanz 

bzw. zu beachten: 

 
1.2.6 Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen 
(G) Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen einschließlich der Versorgungs- und 
Entsorgungsinfrastrukturen soll unter Berücksichtigung der künftigen Bevölkerungsent-
wicklung und der ökonomischen Tragfähigkeit erhalten bleiben   
 
3.2 Innenentwicklung vor Außenentwicklung 
(Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung 
möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der Innen-
entwicklung nicht zur Verfügung stehen. 
 
3.3 Vermeidung von Zersiedelung – Anbindegebot 
(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandar-
tige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden. 
 
5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen 
(G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen erhalten werden. Insbeson-
dere hochwertige Böden sollen nur in dem unbedingt notwendigen Umfang für andere 
Nutzungen in Anspruch genommen werden.  
 
Ein Ortsnaher Standort der Feuerwehr gehört zu essenziellen Versorgungsfunktionen 

die vor allem im ländlichen Teilraum gewährleistet werden, soll. Da der aktuelle Standort 

der Feuerwehr keine Erweiterungen ermöglicht und der Gemeinde keine anderen Flä-

chen für dieses Vorhaben zur Verfügung stehen, hält die Gemeinde an der Planung um 

dem neuen Standort fest. Innenentwicklungspotenziale können in dem vorliegenden Fall 

nicht genutzt werden. Die ausgewiesenen Bauflächen grenzen an bestehende Bauflä-

chen an. Die beanspruchten landwirtschaftlichen Flächen werden für das Vorhaben in 

angemessenen Umfang benötigt. 

 

 
Regionalplan 
 

Die Gemeinde Kirchensittenbach ist Teil des Regionalplans der Region Nürnberg (Re-

gion 7).  

Kirchensittenbach befindet sich im Regionalplan im ländlicher Teilraum im Umfeld des 

Verdichtungsraumes Nürnberg/Fürth/Erlangen.  
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Die Gemeinde liegt überwiegend im Landschaftsschutzgebiet LAU-03 „Nördlicher Jura“ 

(Herausnahme beantragt). Im Süden an den Hauptort Kirchensittenbach grenzt ein Regi-

onaler Grünzug an.  

Abb. Regionaler Grünzug (Regionalplan Region 7, Quelle: BayernAtlas, Bayerische Vermessungsverwaltung 

2025) 

 

 

Der Regionalplan fordert, dass sowohl Nürnberg aber auch die Teilräume der Region 7 

ihre vorhandenen Potenziale erhalten und stärken sollen. Für Kirchensittenbachbedeutet 

das auch die Stärkung eigener Versorgungsinfrastrukturen, unabhängig vom Verdich-

tungsraum.  

 

Die vorliegende Planung kann deshalb die Ziele des Regionalplanes und der Raumord-

nung unterstützen. Der Regionale Grünzug wird randlich leicht berührt (v.a. auf Fl.Nr. 

504, Gmkg. Kirchensittenbach). Durch die intensive ackerbauliche Bewirtschaftung des 

Grundstücks und den direkten Anschluss der Bauflächen an den Ortsrand werden die 

Funktionen des Grünzugs nicht beeinträchtigt. Die Erholungsvorsorge, Verbesserung 

des Bioklimas und die Gliederung der Siedlungsräume bleibt gleichwertig möglich.  

 

Flächennutzungsplan 
 
Im Flächennutzungsplan befinden sich im Änderungsbereich Flächen für die Land-

wirtschaft. Im Süden grenzt teilweise ein nicht amtlich gesichertes Überschwem-

mungsgebiet an. Der Landschaftsplan setzt noch eine Ortseingangsgestaltung fest. 

Auch das Landschaftsschutzgebiet ist dargestellt. Ein kleiner Teil des Geltungsberei-

ches auf der Fl.Nr. 505, Gmkg. Kirchensittenbach überplant das nicht amtlich gesi-

chertes Überschwemmungsgebiet. Die aktuellen Daten des Bayerischen Landesam-

tes für Umwelt 2026 befinden sich in dem Geltungsbereich keine festgesetzten Über-

schwemmungsgebiete oder Hochwassergefahrenflächen, wie der Flächennutzungs-

plan ahnen lässt. 
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3.1 Städtebauliche Grundlagen  

Im Geltungsbereich befinden sich intensiv bewirtschaftete Ackerflächen, Grünland 

und eine befestigte Verbindungsstraße von der „Hauptstraße“ zum „Wiesenweg“.  

 

Im Südwesten grenzt der Änderungsbereich an den Sittenbach an.  

 

Er grenzt im Nordosten an die Staststraße St2404 („Haupstraße“) an. Die Erschlie-

ßung ist durch die bestehenden Verbindung gewährleistet.  

 

Im Norden, auf der anderen Straßenseite der St2404, befindet sich Wohnbebauung 

des Hauptortes Kirchensittenbach. Im Nordwesten angrenzend an den Änderungsbe-

reich befindet sich eine Sportanlage für Reitsport.  

3.2 Natur und Landschaft 

 

Der Geltungsbereich befindet sich im breiten Talraum der Sittenbachs. 

 

Die Baufläche ist zum Gewässer nach Südwesten leicht geneigt. Im Westen ist die 

Fl.Nr. 505, Gmkg. Kirchensittenbach über eine Böschung terrassiert. Der Untergrund 

besteht aus einem Bodenkomplex der Gleye und anderer grundwasserbeeinflusster 

Böden überwiegend aus schluffigen und lehmigen, verbreitet aus (kies- und grusfüh-

renden) lehmig-sandigen Flussablagerungen (Bodenübersichtskarte 1:200.000; Bayer-

nAtlas). Wahrscheinlich sind bindige Lockergesteine wechselnd mit nichtbindigen Lo-

ckergesteinen (Digitale Ingenieurgeologische Karte 1: 25.000; UmweltAtlas). Aufgrund 

der Gewässernähe wird die Versickerungsfähigkeit mäßig eingeschätzt. 

 

Der Geltungsbereich grenzt teileweise direkt an den Bachlauf des Sittenbachs, der 

von einem Gewässer-Begleitgehölz gesäumt wird. Der Sittenbach mit seinem Begleit-

gehölz ist als Biotop kartiert (Biotopnr. 6434-0287-001). Entsprechend der Lage im 

Talraum befindet sich der Geltungsbereich überwiegend in einem wassersensiblen 

Bereich. Im Bereich des Wirtschaftswegs ist das Biotop nicht erhalten. 
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Die Fl.Nr. 504, Gmkg. Kirchensittenbach wird intensiv ackerbaulich genutzt. Fl.Nrn. 

505, 506, 507, Gmkg. Kirchensittenbach werden als intensives Grünland genutzt. Ein 

Wirtschaftsweg durch den Geltungsbereich verbindet die „Hauptstraße“ mit dem „Wie-

senweg“. 

Abb.: Luftbild mit Änderungsbereich (roter Kringel; Quelle: BayernAtlas, Bayerische Vermessungsverwal-

tung 2025) 

 

Kartierte Biotope befinden sich im Südwesten des Geltungsbereiches (Biotopnr. 

6434-0287-001: Lauf des Sittenbachs). Im südlichen Teil des Geltungsbereiches be-

finden sich Teile des Landschaftsschutzgebietes auf der Flurnummer 504, Gmkg. Kir-

chensittenbach, diese sind bereits zur Herausnahme beim Landratsamt bereits im 

Kreisrat beschlossen. Der Regionale Grünzug wird randlich leicht berührt (v.a. auf 

Fl.Nr. 504 , Gmkg. Kirchensittenbach) die Funktionen des Grünzugs werden nicht be-

einträchtigt. Die Erholungsvorsorge, die Verbesserung des Bioklimas und die Gliede-

rung der Siedlungsräume bleibt gleichwertig möglich.  

 

4. PLANUNGSZIELE 

Die Erweiterung der Feuerwehr und der Schaffung von einem Gemeinschaftshaus 

sind wichtige städtebauliche Ziele der Gemeinde. Der Hauptort im Süden des Ge-

meindegebiets stellt sowohl Verwaltungs- als auch Versorgungsfunktionen für die zu-

gehörigen Ortsteile. Durch die sinnvolle Kombination der zwei Nutzungen (Feuer-

wehrhaus und Gemeindschaftsräume) bietet sich die Möglichkeit flächensparend 

Bauflächen auszuweisen. 
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Alternativenprüfung 

 

Im Hauptort Kirchensittenbach der Gemeinde steht keine andere Fläche zur Verfü-

gung, die für das Vorhaben besser geeignet wäre. Die Erweiterung am aktuellen 

Standort der FW vorzunehmen ist nicht möglich. Hinsichtlich der verbesserten Ver-

kehrsanbindung sieht die Gemeinde den neuen Standort und auf der gewählten Flä-

che als sinnvoll an. 

 

5. BAULICHE NUTZUNG  

Als Art der Nutzung wird der Änderungsbereich als Gemeinbedarfsfläche, mit Zweck-

bestimmung Feuerwehr und sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

festgesetzt. 

 

Dies entspricht der von dem Gemeinde Kirchensittenbach angestrebten Art der Nut-

zung und ermöglicht die Errichtung des Feuerwehrhauses mit Gemeinschaftsräumen 

am gewählten Standort. 

 

Zu Beginn der Planung sind zwei Entwurfsalternativen vorgelegt worden, einerseits 

mit Gemeinschaftshaus oder, nur mit dem Feuerwehrhaus. Der Bebauungsplan er-

möglicht beide Versionen. 

 

Die Baufläche ermöglicht die Bebauung mit dem Feuerwehrhaus und den dazugehö-

rigen Geräte- und Fahrzeughallen. Das Gemeinschaftshaus soll Räume für soziale 

Zwecke anbieten. Dementsprechend werden auch Stellplätze auf dem Grundstück 

vorgesehen. 

 

Die Grundflächenzahl von 0,6 sichert eine verdichtete Bebauung, sichert jedoch auch 

ausreichend Flächen übermäßiger Überbauung und Versiegelung der Grundstücke. 

Im gesamten Baugebiet sind 2 Vollgeschosse zulässig.  

Zur Gestaltung des Ortsbildes ist eine Höhenfestsetzung enthalten, die maximale Ge-

bäudehöhen regelt. 

 

Da der Geltungsbereich im Südwesten an ein Gewässer angrenzt und sich im was-

sersensiblen Bereich befindet wir im Bebauungsplan festgesetzt, dass die Oberkante 

des Fertigfußbodens max. auf der Höhe der Staatstraße liegen darf.  

 

6. ERSCHLIEßUNG 

6.1 Verkehrserschließung 

Die Erschließung erfolgt von der „Hauptstraße“ (St 2404). Um die Baufläche effizient 

nutzen zu können wird die Zufahrt von der St2404 verlegt.  

6.2 Weitere Erschließungsanlagen 

Die erforderlichen Anschlussmöglichkeiten für Strom, Wasser und Abwasser sind durch 

Anschluss an die bestehenden Netze vorhanden. Das Schmutzwasser kann über den 



Gemeinde Kirchensittenbach, Lkr. Nürnberger Land 

Änderung Flächennutzungsplan im Bereich Feuerwehrhaus Kirchensittenbach 

Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Feuerwehrhaus Kirchensittenbach“ 

 
 

 

8 

bereits vorhandenen Kanal direkt an die Kläranlage Kirchensittenbach weitergeleitet 

werden. Die Kapazitäten der Kläranlage sind ausreichend.  

 

Das 20kV Kabel, dass über das Grundstück 504, Gmkg. Kirchensittenbach läuft soll im 

Geltungsbereich erdverkabelt werden. Sonst sind die nötigen Abstandsflächen einzu-

halten. 

 

Das unverschmutzte Oberflächenwasser soll gesammelt und auf dem Gelände rückge-

halten und nach Möglichkeit auf dem Grundstück versickert werden.  

7. WASSERWIRTSCHAFT 

Die Entwässerung der Baufläche ist im Trennsystem vorgesehen, das Schmutzwas-

ser wird in die Kläranlage Sittenbachtal abgeleitet, das unverschmutzte Oberflächen-

wasser ist auf dem Grundstück zurückzuhalten, soweit wie möglich zu versickern und 

ggf. gedrosselt in den Sittenbach einzuleiten. 

 

Der Geltungsbereich befindet sich im Bereich des Begleitgehölzes im wassersensib-

len Bereich des Sittenbachs, hier ist mit durchnässten Böden zu rechnen. In jedem 

Fall sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bzw. Baugenehmigung die Fol-

gen möglicher Starkregenereignisse zu prüfen und ggf. entsprechende Schutzmaß-

nahmen vorzusehen (z. B. erhöhte Lage der Fußbodenoberkante etc.). Der Oberflä-

chenabfluss bei Starkregenereignissen läuft auf dem aktuellen Gelände nur in den 

Randbereichen des Geltungsbereichs des Bebauungsplans und der Flächennut-

zungsplanänderung ab und fließt zum Sittenbach (Umweltatlas 2026; Bayerisches 

Landesamt für Umwelt). 

Abb.: Ausschnitt Hinweiskarte Oberflächenabfluss/ Potenzielle Fließwege bei Starkregen 

 

Der Änderungsbereich/Geltungsbereich befinden sich nicht in einem festgesetzte 

Überschwemmungsgebiet oder Hochwassergefahrenflächen. 

8. IMMISSIONSSCHUTZ 

Mit dem Betrieb der FW sind Emissionen verbunden. Um die Einhaltung der schalltech-

nischen Orientierungswerte in der schutzwürdigen Nachbarschaft zu garantieren, sind im 

Rahmen der Detailplanung ggf. Auflagen zum Schallschutz im Rahmen der Baugeneh-

migung zu definieren. Die Alarmausfahrt soll sich nach Südosten, vom Ortsrand abge-

wandt, orientieren 
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Als nächstliegende Immissionsorte sind zum einen ein Wohngebäude (Mischgebiet) in 

Kirchensittenbach etwa 40,0 m nördlich des Geltungsbereichs sowie die Wohn- und Ge-

werbegebäude der Reitsportanlage (Gewerbegebiet) im Westen (ca. 50,0 m) relevant 

9. BRANDSCHUTZ 

Auflagen zum Brandschutz sind im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens zu prüfen. 

10. DENKMALSCHUTZ 

Bodendenkmäler oder Baudenkmäler sind im Geltungsbereich nicht bekannt. Im Zent-

rum des Hauptortes befinden sich Bau- und Bodendenkmäler (ca. 360 m). Mit sich ne-

gativ auswirkenden Blickbeziehung zu den Baudenkmälern ist nicht zu rechnen.  

11. GRÜNORDNUNG 

11.1   Gestaltungsmaßnahmen innerhalb der Bauflächen 
 

Zur Gestaltung des Vorhabens und zur Eingriffsminimierung werden im Geltungsbe-

reich grünordnerische Maßnahmen im Flächennutzungsplan dargestellt und im Bebau-

ungsplan festgesetzt. Aufgrund der Art und Lage des Vorhabens ist eine Eingrünung 

und Einbindung der baulichen Anlagen in die freie Landschaft erforderlich.  

 

Ein 3,0 m breiter Pflanzstreifen zur Eingrünung des Geltungsbereichs zur freien Land-

schaft ist vorgesehen (Begrünungsbindung), sowie ein Pflanzgebot zur Durchgrünung 

der Baufläche.  

 

In der Begrünungsbindung sollen Gras-Krat Fluren oder Staudenfluren mit heimischen 

Arten gepflanzt werden. Für das Pflanzgebot sind mind. 1 mittel- bis großkroniger 

Laubbäume je angefangenen 1.000 qm gemäß der Laubbäume im Anhang 2 zu pflan-

zen. 

11.2 Eingriffsermittlung 

Die zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft wird im Folgenden ermittelt. Die 
genaue Ermittlung und Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens und der Ein-
griffe befindet sich im Teil B Umweltbericht. 
 

Aus den genannten Gründen ist der zu erwartender Eingriff gut ausgleichbar. Ein 

Pflanzstreifen (Begrüningsbindung) zur Eingrünung des Geltungsbereichs ist vorgese-

hen, sowie ein Pflanzgebot zur Durchgrünung der Baufläche.  

 

Eingriffsminimierung 
 
Neben der Schaffung von Ausgleichsflächen erfolgt die Berücksichtigung der Belange 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch folgende Maßnahmen: 

- Festgesetzte Begrünungsbindung am Ortsrand mit Gras-Kraut Fluren oder Stau-

denfluren mit heimischen Arten 

- Festsetzung von Pflanzgeboten zur Durchgrünung des Baugebietes und vor allem 

der erforderlichen Stellplätze 
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- Verwendung heimischer Laubbaumarten oder Obstbäume (Hochstamm) für die 

Pflanzgebote 

- Verwendung wasserdurchlässiger Beläge, wo vom Nutzungszweck her möglich 

- Verwirklichung und Umsetzung der im „Leitfaden zur Eindämmung der Lichtver-

schmutzung“  

- Festsetzung von Vorgaben zur Gebäudehöhe und -kubatur sowie zur Dachform 

- Kies und Schotterbeete sind nicht zulässig 

 

Die Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erfolgt gemäß dem Leitfa-

den „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ des Bayerischen Staatsministeri-

ums für Wohnen, Bau und Verkehr vom Dezember 2021 nach den Maßgaben des Re-

gelverfahrens. 

 

Für das Plangebiet erfolgt eine qualifizierte Bestandsaufnahme mit Bewertung des 

Ausgangszustandes. Die Bewertung des Ausgangszustands wird maßgebend davon 

bestimmt, welche Bedeutung den jeweiligen Schutzgütern zukommt. Für das Schutzgut 

Arten und Lebensräume werden die im Untersuchungsraum vorhandenen Flächen je 

nach ihren Merkmalen und Ausprägungen den Biotop- und Nutzungstypen (BNT) der 

Biotopwertliste der BayKompV zugeordnet. Soweit sich die Bedeutung eines BNT für 

Natur und Landschaft auf die Fläche seines konkreten Vorkommens im Untersu-

chungsraum beschränkt, wird dieser naturschutzfachliche Wert durch Wertpunkte ent-

sprechend der Biotopwertliste ausgedrückt. Reicht die Bedeutung eines BNT darüber 

hinaus (z. B. bei Biotopverbundachsen oder Austauschbeziehungen zwischen Habita-

ten), bedarf es einer ergänzenden verbal-argumentativen Bewertung, d.h. einer qualita-

tiv beschreibenden Darstellung der Kompensationswirkung von Ausgleichs- und Er-

satzmaßnahmen. Ebenso erfolgt die Bewertung aller weiteren Schutzgüter verbal-argu-

mentativ. 

Auf eine vereinfachte Erfassung, Beschreibung und Einordnung der Biotop- und Nut-

zungstypen verzichtet die Gemeinde bewusst, sie greift anstelle dessen auf das detail-

lierte Bewertungsschema der Biotopwertliste für BNT zurück. 

 

Für die Ermittlung der Eingriffsschwere wird die festgesetzte GRZ von 0,6 als Eingriffs-

faktor herangezogen. 

 

Bestandserfassung Schutzgut Arten und Lebensräume 

Bezeichnung Fläche (qm) Bewertung  

(WP) 

GRZ/ 

Eingriffsfaktor 

Ausgleichs-

bedarf (WP) 

A11: Intensiv bewirt-

schafte Äcker 

2.313 2 0,6 2.776 

G11: Intensivgrünland 2.285 2 0,6 4.113 

V11: Verkehrsflächen 

des Straßenverkehrs, 

versiegelt 

375 0 0,6 0 

V51: Grünflächen und 

Gehölzbestände junger 

bis mittlerer Ausprägung 

143 3 0,6 257 
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entlang von Verkehrsflä-

chen 

Summe 5.116   7.146 

 

11.3 Ausgleichsflächen 

Wird ergänzt 

11.4 Artenschutz 

Aufgrund des Zustands der Fläche und der vorhandenen Randeinflüsse innerhalb des 

Geltungsbereiches sind keine relevanten Arten zu erwarten. Diese Arten bauen jedes 

Jahr ihr Nest neu, sodass bei einer Rodung außerhalb der Vogelbrutzeit wie gesetzlich 

vorgeschrieben kein Verstoß gegen artenschutzrechtliche Bestimmungen zu erwarten 

ist. 

 

Andere streng geschützte Pflanzen- oder Tierarten sind im Geltungsbereich nicht zu 

erwarten. 

 

12. FLÄCHENBILANZ UND AUWRIKUNGEN DER PLANUNG 

Art der Nutzung Fläche  

Gemeinbedarfsfläche 

davon Flächen mit Begrünungsbindung 

   4.649 m² 

     183 m² 

Verkehrsfläche mit Zweckbestimmung      468 m² 

Erhaltungsgebot      630 m² 

Summe   5.747 m² 

 

 

Mit der Planung wird der Bauflächenbedarf für die Erweiterung der Feuerwehr in Kir-

chensittenbach gedeckt 
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B UMWELTBERICHT 

1. EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabe 

Die Umweltprüfung ist ein Verfahren, das die voraussichtlichen Auswirkungen des Bau-

leitplans auf die Umwelt und den Menschen frühzeitig untersucht.   

 

Die gesetzliche Grundlage liefert das Baugesetzbuch (BauGB) (§ 1 Aufgabe, Begriff 

und Grundsätze der Bauleitplanung, § 1a ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz, 

§ 2, vor allem Abs. 4 - Umweltprüfung). 

1.2 Inhalt und Ziele des Plans 

Die Gemeinde Kirchensittenbach plant die Ausweisung einer Gemeinbedarfsfläche im 

Süden von Kirchensittenbach zur Umsiedelung der Feuerwehr (FW). Der Standort der 

FW soll an den neuen Standort an die Ortseinfahrt im Süden verlegt werden um so-

wohl die An- und Abfahrt der Einsatzwägen zu erleichtern als auch zukunftsfähige Anla-

gen zu schaffen und Räume für ein Gemeinschaftshaus herzustellen, was am aktuellen 

Standort nicht möglich ist. Zeitgleich zum Bebauungsplan soll auch der Flächennut-

zungsplan in einem Parallelverfahren geändert werden. 

 

Details siehe Teil A der Begründung. 

1.3 Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

Im Ortsteil Kirchensittenbach steht keine andere Fläche zur Verfügung, die für das Vor-

haben besser geeignet wäre. 

 

Durch die vorliegende Standortwahl wird eine intensiv landwirtschaftliche Fläche bean-

sprucht. In erhaltenswerte Biotope im Uferbereich des Sittenbachs wird bewusst nicht 

eingegriffen und ein Erhaltungsgebot festgesetzt. 

2. VORGEHEN BEI DER UMWELTPRÜFUNG 

2.1 Untersuchungsraum 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Geltungsbereiche sowie angrenzende Nutzun-

gen im Umfeld um die Geltungsbereiche (Wirkräume), um weiterreichende Auswirkun-

gen bewerten zu können (Bsp. Emissionen, Auswirkungen auf Landschaftsbild etc.).   

 

Gegenstand der Umweltprüfung ist die Zusammenstellung der erheblichen Umweltaus-

wirkungen. Erhebliche Umweltauswirkungen sind in der vorliegenden Planung nur im 

Bereich der geplanten Gemeinbedarfsfläche zu erwarten.  

2.2 Prüfungsumfang und Prüfungsmethoden 

Geprüft werden gem. BauGB 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7: 
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a) Auswirkungen auf Fläche, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 

Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt 

b) Erhaltungsziele und Schutzzweck der FFH- und Vogelschutzgebiete 

c) Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie 

die Bevölkerung insgesamt 

d) Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

e) Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

f) Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie 

g) Darstellung von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen 

h) Erhaltung bestmöglicher Luftqualität in Gebieten mit Immissionsgrenzwerten, die nach 

europarechtlichen Vorgaben durch Rechtsverordnung verbindlich festgelegt sind 

i) Wechselwirkungen zwischen den Belangen a), c) und d) 

§ 1 a: 

- Bodenschutzklausel nach § 1a Abs. 2 Satz 1 

- Umwidmungssperrklausel des § 1a Abs. 2 Satz 2 

- Berücksichtigung von Vermeidung und Ausgleich nach der Eingriffsregelung gem. 

§ 1a Abs. 3 

- Berücksichtigung von FFH- und Vogelschutzgebieten gem. § 1a Abs. 4 

- Erfordernisse des Klimaschutzes gem. § 1a Abs. 5 

 
Für die Prüfung wurde eine Biotop- und Nutzungstypenerfassung des Geltungs-
bereichs und des Umfelds vorgenommen und vorhandene Unterlagen ausgewer-
tet (Biotopkartierung, Artenschutzkartierung).  
 
Die Umweltprüfung wurde verbal-argumentativ in Anlehnung an die Methodik der öko-

logischen Risikoanalyse durchgeführt. Sie basiert auf der Bestandsaufnahme der rele-

vanten Aspekte des Umweltzustandes im voraussichtlich erheblich beeinflussten Ge-

biet. Zentrale Prüfungsinhalte sind die Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 a-d. Die ein-

zelnen Schutzgüter wurden hinsichtlich Bedeutung und Empfindlichkeit bewertet, wobei 

die Vorbelastungen berücksichtigt wurden. 

 

Der Bedeutung und Empfindlichkeit der Schutzgüter werden die Wirkungen des Vorha-

bens gegenübergestellt. Als Ergebnis ergibt sich das mit dem vorbereitenden Bauleit-

plan verbundene umweltbezogene Risiko als Grundlage der Wirkungsprognose. Er-

gänzend und zusammenfassend werden die Auswirkungen hinsichtlich der Belange 

des § 1 Abs. 6 Nr. 7 e-i BauGB dargelegt. 

 

Bei der Prognose der möglichen erheblichen Auswirkungen des vorbereitenden Bau-

leitplanes wird die Bau- und Betriebsphase auf die genannten Belange berücksichtigt, 

u.a. infolge 

 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant ein-

schließlich Abrissarbeiten, 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit möglich die nachhaltige 

Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, 

Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen, 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung, 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

(zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen), 
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ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 

unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf 

möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die 

Nutzung von natürlichen Ressourcen, 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und 

Ausmaß der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorha-

ben gegenüber den Folgen des Klimawandels, 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe. 

 

Die Auswirkungen werden in drei Stufen bewertet: geringe, mittlere und hohe Erheb-

lichkeit der Umweltauswirkungen. 

2.3 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

Die Planung ist derzeit in der Phase des Vorentwurfs und wird im Laufe des Verfahrens 

ggf. gemäß den Erkenntnissen der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung noch er-

gänzt. 

3. PLANUNGSVORGABEN UND FACHGESETZE 

Es wurden insbesondere berücksichtigt: 

• Landesentwicklungsprogramm (LEP) 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

• Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 

 

Das Landesentwicklungsprogramm wurde durch Siedlungsanbindung beachtet.  

Das Bundesnaturschutzgesetz wurde durch Darstellung von grünordnerischen Maß-

nahmen berücksichtigt.  

Das Bundesimmissionsschutzgesetz wird durch schalltechnisch günstigere Lage des 

Änderungsbereiches gegenüber dem bisherigen Feuerwehrstandort berücksichtigt.  

4. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DES DERZEITIGEN UMWELTZUSTAN-
DES UND PROGNOSE DER UMWELTAUSWIRKUNGEN BEI DURCHFÜH-
RUNG DER PLANUNG 

4.1 Mensch 

Beschreibung und Bewertung 

 

Für die Beurteilung des Schutzgutes Mensch steht die Wahrung der Gesundheit und 

des Wohlbefindens des Menschen im Vordergrund, soweit diese von Umweltbedingun-

gen beeinflusst werden. 

 

Bewertungskriterien sind: 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Wohnfunktion 

Funktion für Naherholung 
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Beim Aspekt "Wohnen" ist die Erhaltung gesunder Lebensverhältnisse durch Schutz 

des Wohn- und Wohnumfeldes relevant. Beim Aspekt "Erholung" sind überwiegend die 

wohnortnahe Feierabenderholung bzw. die positiven Wirkungen siedlungsnaher Frei-

räume auf das Wohlbefinden des Menschen maßgebend. 

 

Wohnfunktion 

 

Der Geltungsbereich selbst hat Bedeutung für die Wohnfunktion. Im Nahbereich des 

Vorhabens liegen Wohngebäude innerhalb eines Mischgebiets, etwa 40 m nördlich des 

Geltungsbereichs. 

 

Funktionen für die Erholung 

 

Der Geltungsbereich hat aufgrund der Nutzung als landwirtschaftliche Fläche nur be-

dingt Bedeutung auf die Erholungsfunktion. Erholungseinrichtungen fehlen. Ein örtli-

cher Wanderweg verläuft am bestehenden Wirtschaftsweg im Geltungsbereich. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Auswirkungen auf die Wohnfunktion 

 

Mit dem Betrieb der FW sind Emissionen verbunden.  

Aufgrund der Lage des Vorhabens und der Anordnung der Ausfahrten und lärminten-

sive Tätigkeiten nach Süden, können gesunde Wohnverhältnisse in den nächstgelege-

nen schutzwürdigen Nutzungen nachgekommen werden. 

 

Auswirkungen auf die Erholung 

 

Durch die Planung geht keine für die Erholung bedeutende Freifläche verloren. Durch 

mögliche Eingrünungsmaßnahmen insbesondere zur freien Landschaft hin sollen die 

Auswirkungen auf das Landschaftsbild nach Süden minimiert werden. Der Wanderweg 

kann nach Bau auf der neu geplanten Verkehrsfläche weiterhin bestehen. 

 
 

Gesamtbewertung Schutzgut Mensch:  

Auswirkungen geringer Erheblichkeit  

4.2 Tiere und Pflanzen, Biodiversität 

Zur Bewertung des vorhandenen Biotoppotenzials werden folgende Bewertungskrite-

rien herangezogen: 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Naturnähe 

Vorkommen seltener Arten 

Seltenheit des Biotoptyps 

Größe, Verbundsituation 

Repräsentativität 

Ersetzbarkeit 

 

Beschreibung und Bewertung 
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Bei dem Geltungsbereich handelt es sich überwiegend um landwirtschaftliche Flächen, 

die durch einen versiegelten Wirtschaftsweg getrennt werden. Eine 20kV-Leitung ver-

läuft über eine Ackerfläche im Osten. 

 

Die Begleitgehölze des Sittenbachs bestehen aus jung bis mittelalten Bäumen und 

Sträuchern.  

 

Vorkommen streng geschützter Pflanzen- und Tierarten sind nicht zu erwarten. 

 

Insgesamt hat der Geltungsbereich geringe Bedeutung für die Pflanzen- und Tierwelt. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Durch die künftig mögliche Bebauung gehen überwiegend als Acker genutzte Flächen 

verloren. Die zu erwartende Eingriffe sind gut ausgleichbar. Die Begleitgehölze des Ge-

wässers werden durch ein Erhaltungsgebot nicht berührt und bleiben erhalten. 

 

Gesamtbewertung Schutzgut Pflanzen und Tiere:  

Auswirkungen geringer Erheblichkeit   

4.3 Boden 

Beschreibung und Bewertung 

 

Zur Bewertung des Bodens werden folgende Bewertungskriterien herangezogen: 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Natürlichkeit 

Seltenheit 

Biotopentwicklungspotenzial 

natürliches Ertragspotenzial 

 

Das Gelände fällt von Nordosten nach Südosten (von der „Hauptstraße“ zum Sitten-

bach) leicht ab. Der Untergrund besteht aus einem Bodenkomplex der Gleye und an-

derer grundwasserbeeinflusster Böden überwiegend aus schluffigen und lehmigen, 

verbreitet aus (kies- und grusführenden) lehmig-sandigen Flussablagerungen (Boden-

übersichtskarte 1:200.000; BayernAtlas). Wahrscheinlich sind bindige Lockergesteine 

wechselnd mit nichtbindigen Lockergesteinen (Digitale Ingenieurgeologische Karte 1: 

25.000; UmweltAtlas).  

Die Bodenschätzung weist für den Änderungsbereich Bodengrundzahlen von 67 bzw. 

62 aus, die sich aus der Nähe zum Sittenbach ergeben und sich über den gesamten 

Talraum erstrecken. Die natürliche Ertragsfähigkeit wird als hoch eingeschätzt.  

 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Durch die mögliche Bebauung im erfolgt eine Versiegelung auf ca. 0,35 ha. Die Flä-

chengröße ist dabei im Verhältnis gering. 

 
 

Gesamtbewertung Schutzgut Boden:  

Auswirkungen geringer Erheblichkeit  
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4.4 Wasser 

Bewertungskriterien Teilschutzgut Oberflächengewässer 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Naturnähe 

Retentionsfunktion 

Einfluss auf das Abflussgeschehen 

 

Bewertungskriterien Teilschutzgut Grundwasser 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Geschütztheitsgrad der Grundwasserüberdeckung (Empfindlichkeit) 

Bedeutung für Grundwassernutzung 

Bedeutung des Grundwassers im Landschaftshaushalt 

 

 

Beschreibung und Bewertung 

 

In dem Geltungsbereich befinden sich keine Oberflächengewässer. Südwestlich grenzt 

der naturnahe Sittenbach mit seinen Ufergehölzen an. 

 

Es ist davon auszugehen, dass parallel zum Sittenbach ein entsprechender Grundwas-

serstrom durch die nacheiszeitlichen Auensedimente in Richtung Süden erfolgt. Ge-

naue Grundwasserstände sind nicht bekannt. Die geringen Filterschichten bedingen 

eine hohe Empfindlichkeit des Grundwassers. 

 

Der Geltungsbereich liegt überwiegend im wassersensiblen Bereich entlang dem Sit-

tenbach. Überschwemmungsgebiete und Hochwassergefahrenflächen werden nicht 

berührt. Fließwege bei Starkregenereignissen 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Aufgrund der insgesamt geringen Fläche ist die getrennte und ggf. gedrosselte Ablei-

tung des Oberflächenwassers in den Sittenbach aus Sicht der Gemeinde möglich. Die 

Details sind im Rahmen der Zulassungsplanung festzulegen. 

 

Aufgrund der hohen Empfindlichkeit des Grundwassers sowie der Art der zulässigen 

Nutzung sind vermutlich im Rahmen der Baugenehmigung weitere Maßnahmen zum 

Schutz des Grundwassers und zum Schutz vor Überflutung erforderlich.  

 
 

Gesamtbewertung Schutzgut Wasser:  

Auswirkungen mittlerer Erheblichkeit   

4.5 Klima/Luft 

Für die Beurteilung des Schutzgutes Klima sind vorrangig lufthygienische und klimati-

sche Ausgleichsfunktionen maßgeblich. Die lufthygienische Ausgleichsfunktion bezieht 

sich auf die Fähigkeit von Flächen, Staubpartikel zu binden und Immissionen zu min-

dern (z.B. Waldgebiete). Die klimatische Ausgleichsfunktion umfasst die Bedeutung 

von Flächen für die Kalt- und Frischluftproduktion bzw. den Kalt- und Frischluftabfluss. 
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Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

lufthygienische Ausgleichsfunktion für Belastungsgebiete 

klimatische Ausgleichsfunktion für Belastungsgebiete 

 

 

Beschreibung und Bewertung 

 

Die Änderungsbereiche sind aufgrund ihrer Lage im ländlichen Raum nicht als klimati-

sches Belastungsgebiet einzustufen. Die Flächen haben lokale Bedeutung als lufthygi-

enische Ausgleichsfunktion und örtliche Funktionen für den Luftaustausch. Das Sitten-

bachtal hat jedoch überregional Bedeutung für die Kaltluftproduktion nach Süden, in 

Richtung Hersbruck. 

 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Aufgrund des Umfangs des Vorhabens sind keine erheblichen Auswirkungen auf den 

regionalen Luftaustausch zu erwarten. Von dem Betrieb der FW sind keine erheblichen 

luftverschmutzenden Emissionen zu erwarten. Weiterhin sollen die Pflanzgebote an 

den Rändern der Baufläche der Verbesserung von Klima und Luft dienen. 

 
 

Gesamtbewertung Schutzgut Klima und Luft:  

Auswirkungen geringer Erheblichkeit  

4.6 Landschaft 

Landschaft und Landschaftsbild wird nach folgenden Kriterien bewertet: 

 

Bedeutung / 

Empfindlichkeit 

Eigenart 

Vielfalt 

Natürlichkeit 

Freiheit von Beeinträchtigungen 

Bedeutung / Vorbelastung 

 

Die Änderungsbereiche liegen im Talraum des Sittenbach. Der Talraum ist für das 

Landschaftsbild von hoher Bedeutung, allerdings im betreffenden Bereich bereits durch 

die angrenzende Reitsportanlage und die landwirtschaftliche Nutzung vorbelastet. Der 

Geltungsbereich hat nur geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. Naturnahe Bio-

tope werden zum Erhalt festgesetzt und ein Abstand zum Sittenbach wird eingehalten. 

 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Durch die geplante Einrichtung sind nur geringe Auswirkungen auf die Landschaft zu 

erwarten.  

 

Zur Eingriffsminimierung sollen nach Südosten Pflanzungen zur Ortsabrundung erfol-

gen. Die Eingriffsminimierung wird über die Bauleitplanung (Bebauungsplan) festge-

setzt. Diese sollen in einigen Jahren den Eingriff in das Landschaftsbild minimieren.  
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Gesamtbewertung Landschaft:  

Auswirkungen geringer Erheblichkeit  

4.7 Fläche 

Durch die Planung ändert sich die Art der Nutzung der Fläche. Es handelt sich um 

landwirtschaftlichen Flächen. Auf einer Teilfläche des Änderungsbereiches befand sich 

das ehemalige Lichthaus.  

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsmaßnahmen 

 

Nach Umsetzung der vorliegenden Planung erhöht sich die Baufläche in der Gemeinde 

Kirchensittenbach geringfügig. Im Hauptort Kirchensittenbach stehen keine Konversi-

onsflächen oder minder genutzte Brachflächen zur Verfügung, auf denen das Vorhaben 

mit geringfügigen Auswirkungen realisierbare wäre.  

Die Auswirkungen durch die Änderung in der Art der Nutzung der Fläche sind bei den 

Schutzgütern Kap. 4.1 bis 4.6 beschrieben.  

4.8 Kultur- und Sachgüter 

Kultur- oder Sachgüter sind durch die Planung nicht betroffen.  

4.9 Wechselwirkungen 

Bereiche mit ausgeprägtem ökologischem Wirkungsgefüge sind im Änderungsbereich 

nicht vorhanden. Im Wirkraum der Änderungsbereiche befindet sich der Sittenbach mit 

seinen Ufergehölzen, die ein ausgeprägtes ökologisches Wirkungsgefüge aufweist. 

Eingriffe hier sind nicht vorgesehen. Den Regionalen Grünzug ist in seiner Funktion 

durch die Planung nicht eingeschränkt.  

4.10 Erhaltungsziele und Schutzzweck der FFH- und Vogelschutzgebiete 

Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete durch die Änderung des Flächennutzungs- und 

Landschaftsplans und dem Bebauungsplan sind aufgrund der großen Entfernung nicht 

zu erwarten. Vogelschutzgebiete sind nicht berührt. 

 

Es sind keine Wirkungen denkbar, die eine erhebliche Beeinträchtigung von Natura 

2000-Gebieten zur Folge haben könnten. Das nächstgelegene Flora-Fauna Habitat ist 

min 2,2 km entfernt. 

 

Das angrenzende Landschaftsschutzgebiet wurde bereits dem Geltungsbereich ent-

sprechend angepasst.  

 

Der regionale Grünzug wird nur randlich leicht berührt und in seinen Funktionen nicht 

eingeschränkt. 

5. SONSTIGE BELANGE GEM. § 1 ABS. 6 NR. 7 DES BAUGB 

Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
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Ein sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern ist durch die Entsorgungsein-

richtungen der Gemeinde bzw. des Landkreises gesichert. Unverschmutztes Oberflä-

chenwasser wird getrennt abgeleitet. Die zulässigen Emissionen sind ggf. in nachfolgen-

den Zulassungsverfahren durch geeignete Maßnahmen zu minimieren. 

 

Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie 

 

Dieser Belang ist im Rahmen der konkreten Bauausführung zu berücksichtigen. 

 

Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel gem. § 1a Abs. 2 BauGB 

 

Durch die Planung werden landwirtschaftliche Nutzflächen in geringem Umfang bean-

sprucht. Konversionsflächen oder andere Innenentwicklungspotenziale zur Realisie-

rung des Vorhabens stehen nicht zur Verfügung.  

 

Darstellung von Landschaftsplänen 

 

Der Landschaftsplan der Gemeinde stellt im Geltungsbereich landwirtschaftliche Flächen 

dar. 

 

Erfordernisse des Klimaschutzes 

 

Die Erfordernisse des Klimaschutzes sind in der Detailplanung zu berücksichtigen. 

6. ZUSAMMENFASSENDE PROGNOSE ÜBER DIE ENTWICKLUNG DES UM-
WELTZUSTANDES UND DER ERHEBLICHEN AUSWIRKUNGEN  

Gemäß Anlage 1 Abs. 2 Ziffer b zum BauGB sind die Auswirkungen u.a. infolge der fol-

genden Wirkungen zu beschreiben: 

 

Auswirkungen infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, so-

weit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

 

Die diesbezüglichen Auswirkungen sind bei der Beschreibung der Schutzgüter in Kapi-

tel 4 ausführlich dargelegt. Während der Bauarbeiten ist nicht mit erheblichen Beein-

trächtigungen zu rechnen, da die Zufahrt zur Baustelle über das übergeordnete Stra-

ßennetz möglich ist.  

 

Auswirkungen infolge der Nutzung der natürlichen Ressourcen, insbesondere Fläche, 

Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

 

Die Auswirkungen hinsichtlich der genannten Aspekte sind bei der Beschreibung der 

Schutzgüter in Kapitel 4 ausführlich dargelegt. 

 

Auswirkungen infolge der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Er-

schütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigun-

gen  

 

Die Auswirkungen werden im verbindlichen Zulassungsverfahren insoweit gemindert, 

dass die einschlägigen Vorgaben und Auflagen des Bundesimmissionsschutzgesetztes 

bzw. der Bundesimmissionsschutzverordnung eingehalten werden. Hinsichtlich der 

Emissionen von Licht, Luftschadstoffen, Wärme und Strahlung aufgrund der Abstände 
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zu schutzwürdigen Immissionsorten keine erheblichen Belastungen zu erwarten. Hier 

erfolgen falls erforderlich auf der Ebene der Baugenehmigung entsprechende Auflagen 

und Vorgaben (z.B. Ausfahrt nach Südosten).  

 

Auswirkungen hinsichtlich der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihre Beseiti-

gung und Verwertung  

 

Die Entsorgungseinrichtungen der Gemeinde und des Landkreises sowie überregiona-

ler Entsorgungseinrichtungen sind vorhanden und ausreichend, um erhebliche Auswir-

kungen durch Abfälle zu vermeiden. 

 

Auswirkungen infolge der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe 

oder die Umwelt 

 

Die Lage im wassersensiblen Bereich ist im Rahmen der konkreten Zulassungspla-

nung zu berücksichtigen. Die entsprechenden Risiken auch hinsichtlich möglicher Ka-

tastrophen werden durch anlagenspezifische Auflagen im Rahmen der Baugenehmi-

gung minimiert. Diese sind durch die einschlägigen technischen Vorschriften und 

Brandschutzvorschriften geregelt. 

 

Auswirkungen infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benach-

barter Plangebiete 

 

Es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. 

 

Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima und der Anfälligkeit gegenüber 

den Folgen des Klimawandels 

 

Besondere Risiken diesbezüglich bestehen durch die Lage im wassersensiblen Be-

reich. Diese sind im Rahmen des verbindlichen Zulassungsverfahrens zu berücksichti-

gen. 

 

Auswirkungen infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe 

 

Besondere Risiken aufgrund des Standorts sind nicht vorhanden. Die Absenkung auf 

der Fl.nr. 505, Gmkg. Kirchensittenbach zum Sittenbach hin, ergibt sich aus dem 

Standort des ehemaligen Lichthauses. Anlagenspezifische Risiken sind durch techni-

sche Vorschriften und Betriebsführung zu minimieren. 

7. MAßNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, VERMINDERUNG UND ZUM AUSGLEICH 
NACHTEILIGER UMWELTAUSWIRKUNGEN 

Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung nachhaltiger Umweltauswirkungen 

sind insbesondere: 
 

- Darstellung von Eingrünungsmaßnahmen 

- Abstand zum Gewässer 

 

Die detaillierten Aussagen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsbewertung finden sich in 

Kap. 10 des Teils A der Begründung. 
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8. PROGNOSE BEI NICHTDURCHFÜHRUNG DER PLANUNG 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist zunächst mit der Erhaltung des derzeitigen Zu-

standes zu rechnen (Landwirtschaft, Verbindungsstraße). Für die Errichtung der Anla-

gen müssten anderweitige Flächen beansprucht werden. 

 

Die mit dem Vorhaben verbundenen Eingriffe und Umweltauswirkungen sind gegen-

über der Null-Variante vertretbar. 

9. MONITORING 

Die Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen ist gesetzlich vorgesehen, da-

mit frühzeitig unvorhergesehene Auswirkungen ermittelt werden und geeignete Abhilfe-

maßnahmen ergriffen werden können.  

 

Da es keine bindenden Vorgaben für Zeitpunkt, Umfang und Dauer des Monitorings 

bzw. der zu ziehenden Konsequenzen gibt, sollte das Monitoring in erster Linie zur Ab-

hilfe bei unvorhergesehenen Auswirkungen dienen.  

 

Als Monitoringmaßnahme wird die Prüfung der Wirksamkeit der Eingrünung und die 

Herstellung der Ausgleichflächen vorgesehen.  

 

Das Monitoring hat 1 Jahr bzw. 5 Jahre nach Bebauung zu erfolgen. Es ist insbeson-

dere zu überprüfen, ob eine befriedigende Eingrünung und Abschirmung des Feuer-

wehrhauses erfolgt. Berichte zu den Kontrollen sind unaufgefordert an die untere Na-

turschutzbehörde zu senden. 
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10. ZUSAMMENFASSUNG 

Der Umweltbericht prüft die Auswirkungen eines Vorhabens auf die Umwelt und den 

Menschen frühzeitig im Planungs- und Zulassungsverfahren. Die Planung sieht die 

Schaffung einer Gemeinbedarfsfläche t auf insgesamt ca. 0,35 ha vor.  

 

Auswirkungen des Vorhabens 

 

Schutzgut wesentliche Wirkun-
gen/Betroffenheit 

Bewertung 

Mensch Erhebliche negative Aus-
wirkungen auf die Wohn-
funktion werden im Zulas-
sungsverfahren vermie-
den, Auswirkungen auf die 
Erholung sollen durch Ein-
grünungsmaßnahmen mi-
nimiert werden.  

geringe Erheblichkeit 

Pflanzen, 

Tiere, biologi-

sche Vielfalt 

Bisherige Nutzung als 
Acker (Mais) und Grünland 
Abstände zum Ufergehölz 

geringe Erheblichkeit 

Boden geringe Flächenversiege-
lung von Talböden im was-
sersensiblen Bereich 

geringe Erheblichkeit 

Wasser geringe Versiegelung von 
Talböden im wassersen-
siblen Bereich 

mittlere Erheblichkeit 

Klima Lufthygienische Aus-
gleichsfunktion ohne Be-
zug zu Belastungsgebieten 
betroffen 

geringe Erheblichkeit 

Landschaft Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes durch 
Baukörper, keine Blickbe-
ziehungen zu Baudenkmä-
lern 

geringe Erheblichkeit 

Wechselwir-

kungen Wir-

kungsgefüge 

keine Flächen mit komple-
xem ökologischem Wir-
kungsgefüge betroffen 

geringe Erheblichkeit 

Kultur- und 

Sachgüter 

keine Betroffenheit - 

 

Nach Umsetzung der Bau- und Verkehrsflächen verbleiben Auswirkungen mittlerer Er-

heblichkeit auf das Schutzgut Wasser. 

 

Diese Auswirkungen geben Hinweise auf erforderliche Vermeidungs- und Minimie-

rungsmaßnahmen im Rahmen der nachfolgenden Zulassungsplanung 

 

 

 

 

Lisa Esch  

M.Sc. European Urban Studies 
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Anhang 1: Bestandsplan mit Eingriffsbewertung (maßstabslos) 
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Anhang 2: Artenliste standortheimischer Gehölze für Freiflächengestaltung 

 

 a) Großbäume 

  Acer platanoides Spitzahorn 

  Acer pseudoplatanus Bergahorn 

  Carpinus betulus Hainbuche 

  Tilia cordata Winterlinde 

   

 

 b) Mittelgroße und kleine Bäume 

  Acer campestre Feldahorn 

  Betula pendula Birke 

  Prunus avium Vogelkirsche 

  Salix caprea Salweide  

  Sorbus aucuparia Vogelbeere 

 

 c) Sträucher 

  Cornus sanguinea Hartriegel 

  Corylus avellana Hasel 

  Crataegus laevigata Weißdorn 

  Euonymus europaea Pfaffenhütchen 

  Ligustrum vulgare Liguster 

  Lonicera xylosteum Heckenkirsche 

  Rhamnus frangula Faulbaum 

  Ribes alpinum Berg-Johannisbeere 

  Rosa canina Hundsrose 

  Salix caprea Salweide 

  Sambucus nigra Holunder 

 


